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Wir überlegen, ob und wie wir 
Gottesdienste aus der Kirche 
streamen können, auch nach 
den Coronazeiten. Eine 
Gemeinde, die sich über ganz 
Südschweden verteilt, könnte 
auf diese Weise einen 
weiteren Weg finden, in 
Kontakt zu bleiben. Ohne 
Menschen, die die Technik 
bedienen, geht es nicht. Wir 
haben ein wunderbares 
Technik-Team, das aber 
personell noch verstärkt 
werden soll. Einige von Euch 
haben vielleicht Ahnung von 
Tontechnik, andere finden sich 
in den Einstellungen von Zoom 
zurecht. Man hört ja immer, 
dass Jugendliche eine 
besondere Affinität zur Technik 
haben. Es wäre schön, wenn 
sich Menschen jeden Alters 
fänden, uns zu unterstützen. 
 
Das Gute ist, dass man Zoom 
von zuhause aus bedienen 
kann, insofern geht diese 
Anfrage an alle Südschweden 
und nicht nur an Techniker und 
Technikerinnen, die im Raum 
Malmö wohnen - an die aber 
auch!  
Bitte meldet Euch. 

Erik an der Technik 

Zoom-Gottesdienste aus der Deutschen Kirche  
Helferinnen und Helfer aus ganz Südschweden gesucht 

Die Coronapandemie hat zur Folge, dass wir im letzen Jahr immer wieder 
digitale Gottesdienste gefeiert haben. Dazu haben wir im Altarraum 
raumgreifende Aufbauten aus Tischen, Stativen und Technik errichtet, die 
nur möglich sind, weil - bis auf die anwesenden Techniker - sonst niemand 
in der Kirche ist. 

Cord und Claus haben die Technik sicher im Griff 
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Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde der Deutschen Gemeinde, 
 

während ich dieses Grußwort schreibe, neigt sich das Jahr 2020 dem Ende zu, 
wenn Ihr den Brief in den Händen haltet, ist das Neue Jahr 2021 schon gar 
nicht mehr so neu. Beim letzten Jahreswechsel hat wohl kaum jemand 
vorausgesehen, welche unerwarteten Herausforderungen und Schwierigkeiten 
das Jahr enthalten würde – auch wenn wir dank unserem technikaffinen Pfarrer 
Lars Kessner, dem Technikteam und vielen Helfenden bisher recht gut durch 
die Coronakrise gekommen sind. Hoffen wir, dass 2021 stattdessen Freuden 
und angenehme Überraschungen bringt. Gewiss ist, dass wir uns an bisher 
Selbstverständlichem ganz neu werden freuen können, wie einem Gottesdienst 
in unserer schönen Kirche mit Orgelmusik und anschließendem 
Beisammensein beim Kirchkaffe.  
Und um die Zeit des Corona-Stillstands zu nutzen, bis das alles wieder möglich 
sein wird, haben wir im Gemeinderat beschlossen, unseren Eingangsbereich 
und insbesondere den Gemeindesaal zu renovieren und neu zu gestalten. Dazu 
werden aktuell Pläne entworfen und schon bald werden wir das Vorhaben 
vorstellen können – lasst Euch überraschen!  
Viele Grüße, bleibt behütet 
 

Eure / Ihre Bettina Schütz-Gärdén 

so sieht der Altarraum während eines Zoom-Gottesdienstes aus  
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Jahreslosung 2021: „Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, 
wie auch euer Vater barmherzig ist!“ (Lukas 6, 36) 
 
Die christliche Tradition kennt sieben Werke der Barmherzigkeit: Hungrige 
speisen, Durstigen zu trinken geben, Fremde beherbergen, Nackte kleiden, 
Kranke pflegen, Gefangene besuchen und Tote begraben. Pieter Breugel hat 
diese sieben Werke 1559 auf einem Kupferstich verewigt (siehe Seite 12). In 
der Mitte des Bildes steht die personifizierte Barmherzigkeit mit einem 
Pelikan auf dem Kopf. In der einen Hand hält sie ein flammendes Herz, die 
andere reicht sie flehenden Kindern. Ansonsten sieht man gut gekleidete 
Bürger, die Brotlaibe und Wein verteilen, Männer und Frauen, die Gefangene 
und Kranke besuchen, Nackte kleiden und Herberge gewähren, im 
Bildhintergrund wird ein Toter begraben. 
Barmherzigkeit ist offenbar mehr als ein Gefühl, es geht mit Taten einher und 
- schaut man auf das flammende Herz - mit einem gewissen Risiko zum 
Burnout. Es ist eine interessante Perspektive, die Breugel gewählt hat. Die 
barmherzigen Taten finden nicht in der Kirche oder im Spital statt, sondern 
mitten auf einem Dorfplatz, mitten im Alltag der Menschen. Der soziale 
Zusammenhalt der Gesellschaft braucht offenbar die Mithilfe der ganzen 
Bürgergemeinschaft. 
 
Als erster hat der Theologe und Philosoph Augustinus (354-430 n. Chr.) eine 
Definition der Barmherzigkeit als Frage formuliert: "Was aber ist Mitleid 
anderes, als das Mitleiden in unseren Herzen mit fremdem Leid, durch das 
wir veranlasst werden zu helfen, wenn wir es können?" Das Fühlen des 
Mitleids wäre Augustinus zu wenig. Er fordert, dass dem Mitgefühl Taten 
folgen müssen. 
 
Während in der römischen Antike die Armut und die Armen gesellschaftlich 
verachtet waren, änderte sich diese Haltung in der Zeit, als das Christentum 
Staatsreligion wurde. Jesus Christus selbst war arm, insofern galt die 
(freiwillige) Armut des geistlichen Standes als Vorbild und als eine sichere 
Lebensform für den Eintritt ins Himmelreich. Auch den unfreiwillig Armen war 
das Himmelreich mehr oder weniger gewiss. Aber Reichtum war in dieser 
mittelalterlichen Gesellschaftsform plötzlich ein geistliches Problem. Mit den  
Taten der Barmherzigkeit versuchten die reichen Bürger, sich ihren Platz im  
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Himmelreich zu sichern. Manche nahmen die Sache ernst, andere haben 
schnell etwas Geld zur Beruhigung der Seele aus der Kutsche geworfen. 
Erst Martin Luther hat diesen Zusammenhang zwischen den guten Taten 
und der Gnade Gottes energisch zurückgewiesen. Zu Recht.  
 
Die Auslagerung der Barmherzigkeit aus dem Alltag der Menschen in 
staatliche und kirchliche Organisationen war ein langer Prozess. Im 
19. Jahrhundert, als die Menschen massenhaft vom Land in die Städte 
zogen, zerfielen dörfliche und familiäre Strukturen. Caritas und Diakonie 
wurden gegründet und halfen dort, wo es sonst niemand tat - bis heute. In 
dieser Zeit entsteht auch der moderne Wohlfahrtsstaat und soziale Arbeit 
wird institutionalisiert und professionalisiert. Das hatte und hat zur Folge, 
dass der Einzelne sein Engagement zurückzieht, weil der Staat es richten 
soll. Gott sei Dank gibt es auch das Ehrenamt. 
 
Barmherzigkeit hat immer auch eine unangenehme Kehrseite. Derjenige der 
hilft und derjenige der Hilfe braucht stehen in einem Machtgefälle. 
Abhängigkeiten sind keine gute Ausgangsbasis für das Miteinander von 
Menschen. Viele Menschen halten den Begriff der Barmherzigkeit in einer 
modernen Demokratie deshalb nicht mehr für zeitgemäß. Zu Recht werden 
Begriffe wie Solidarität, Gleichberechtigung und Chancengleichheit in die 
Diskussion gebracht.  
 
Wer allerdings Barmherzigkeit als Herablassung versteht, sollte sich durch 
die Jahreslosung korrigieren lassen. "Christus spricht: Seid barmherzig, wie 
auch euer Vater barmherzig ist." Alle Menschen sind gleichermaßen von 
Gottes Erbarmen abhängig, da verbietet sich jede Überheblichkeit. 
 
Unsere Welt wird von unbarmherzigen Strukturen und Kräften beeinflusst 
werden, auch 2021. Ausbeutung von Mensch und Natur, Intoleranz und 
Egoismus stehen barmherzigem Handeln entgegen. Ich möchte die 
persönliche Zuwendung zu den Hilfebedürftigen nicht gegen den politischen 
Kampf gegen unbarmherzige Missstände ausspielen. Zu beidem sollte uns 
die Jahreslosung mahnen und ermuntern. 
 
Euer Pfarrer Lars Kessner 

5 
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Die dunkle Seite Gottes 
 
Die Frage "Warum lässt Gott Leid zu?" wird immer wieder gestellt, teils 
aus existentieller Glaubensnot, teils aus skeptischer Distanz - und immer 
wieder mit aufrichtigem Interesse. 
Zwei Abendveranstaltungen widmen sich diesem theologisch äußerst 
spannenden und auch anspruchsvollem Thema. Unter dem Titel "Die 
dunkle Seite Gottes" fragen wir nach dem menschlichen Leid und der 
göttlichen Allmacht, nach seiner liebevollen Seite - und nach seiner 
dunklen. Wir freuen uns, Dr. Rajah Scheepers für einen Vortag gewinnen 
zu können. Bevor sie Hauptpastorin der Deutschen Gemeinde in 
Kopenhagen wurde, hat sie als Privatdozentin für Kirchengeschichte an 
der Universität Marburg gelehrt. 
 
 
Mittwoch, 10. März 2021, 19 Uhr 
 

Hiob - eine alttestamentlich-theologische Einordnung und Interpretation 
mit Pfarrer Lars Kessner, Vortrag und gemeinsames Gespräch 
 
Donnerstag, 29. April 2021, 19 Uhr 
 

Die dunkle Seite Gottes - Fragen und Antworten aus der Kirchen und 
Dogmengeschichte 
mit Dr. Rajah Scheepers, Hauptpastorin St. Petri Kopenhagen, Vortrag 
und gemeinsames Gespräch 
 
 
Jeweils in der Deutschen Kirche Malmö, Anmeldung erbeten an  
pfarrer-malmoe@deutsche-gemeinde.se 
 

Bitte beachtet auch die aktuellen Hinweise auf der Homepage. 



7 

Orgelkonzert Jubilare 2021 
 
Nachdem 2020 das Beethovenjubiläum alle anderen Komponisten in den 
Hintergrund gedrängt hat, können wir 2021 wieder auf Entdeckungsreise  
gehen. Die Jubilare für 2021 sind zahlreich, teils bekannt, teils 
unbekannt. Neben bedeutenden Namen wie Michael Praetorius 
(gestorben vor 450 Jahren), oder Camille Saint-Saëns (gestorben vor 
100 Jahren) sind auch Entdeckungen darunter: Komponisten des 
Rokoko (Brixi, gestorben vor 250 Jahren)  oder der Moderne (Santucci, 
geboren vor 100 Jahren). Ebenso wird das berühmte Adagio von 
Albinoni, der 2021 seinen 350. Geburtstag feiert, zu hören sein. So 
entsteht ein Gang durch 500 Jahre Musikgeschichte, bei denen Lars 
Kessner an verschiedenen Stationen des Konzertabends mit 
Wissenswertem und Unterhaltsamem zu den jeweiligen Komponisten 
und Werken hinführt.  
Der Eintritt ist ausschließlich für Roland Voit, unseren Gast aus 
Deutschland bestimmt. 
 
 
Orgelkonzert und musikalischer Vortrag 
Dienstag, 30. März 2021, 19 Uhr 
Roland Voit, Orgel 
Lars Kessner, musikalische Einordnungen 
Eintritt 100 SEK 

Tomaso Albinoni feiert 2021 
seinen 350. Geburtstag 

Camille Saint-Saëns starb 
vor 100 Jahren 
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Rückblick und Ausblick Gartentag 
 
Der Haus- & Gartentag im vergangenen November konnte nicht als 
gemeinschaftliche Aktion stattfinden. Dennoch haben sich viele von Euch 
einzeln oder in Kleingruppen in Haus und Garten engagiert. Einige davon 
wurden fotografiert. Nicht fotografiert wurde die häusliche Crew mit 
Christel, Christel und Renate und Cord, Nele, Stefan und Arne im Garten. 
Vielen Dank an alle, die Haus und Garten winterfest gemacht haben! 
 
Doch hier soll nicht nur Rückblick, sondern auch Ausblick seinen Raum 
finden. Der Haus- & Gartentag im Frühjahr findet statt - hoffentlich in 
Gemeinschaft mit gemeinsamem Mittagessen. 
 
Haus- & Gartentag, Samstag, 20. März 2021, 10-14 Uhr 
 

Daniel, Olha, Annette und Niklas, unsere Mieter und Geschwister der Öresundkirche, 
entfernen die Gartenabfälle vom Kompost 
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Astrid und Johannes pflegen 
die Beete hinter der Kirche 

Dan und Katharina 
beschneiden den Apfelbaum 
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Alle Termine unter Vorbehalt. Aktuelle Informationen per e-mail und 
auf der Homepage. 

 
Februar 

 
 
 

So 07.02. 11.00 Gottesdienst 
So 21.02. 11.00 Gottesdienst  
So 28.02. 11.00 Gottesdienst, digital via Zoom 

 
März 

 
Fr 05.03. 17.00 Weltgebetstag gemeinsam mit St. Andreas,  
     (siehe S.17) 
So 07.03. 11.00 Gottesdienst 
Mi 10.03. 19.00 Die dunkle Seite Gottes (siehe S. 6) 
Sa 13.03. 11-14 Kinderbibeltag 
Sa 20.03.  10-14 Haus- & Gartentag (siehe S. 8) 
So 21.03. 11.00 Gottesdienst 
Mi 24.03. 14.00 Seniorenkreis A 
Do 25.03. 14.00 Seniorenkreis B 
Sa 27.03.  10.00 Kirchenmäuse 
So 28.03.  11.00  Gottesdienst 
Di 30.03. 19.00 Orgelkonzert (siehe S. 7) 

 

 
 

April 
 

Do 01.04. 18.00 Abendmahlsgottesdienst 
Fr 02.04. 11.00 Gottesdienst am Karfreitag 
So 04.04. 06.00 Gottesdienst am Osterfeuer 
  11.00 Familiengottesdienst, anschl. Ostereiersuchen 
Mi 07.04. 14.00 Seniorenkreis A 
Do 08.04. 14.00 Seniorenkreis B 
Sa 10.04. 11.00 Kinderbibeltag 
So 18.04. 11.00 Gottesdienst 
Sa  24.04.  10.00 Kirchenmäuse 
Do 29.04.  19.00 Die dunkle Seite Gottes, Teil 2 (siehe S. 6) 
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Alle Termine unter Vorbehalt. Aktuelle Informationen per e-mail und 
auf der Homepage. 
 
BÅSTAD - LANDSKRONA - HELSINGBORG 
     

Sankta Anna Kyrkan, Johan Banérs gata 64,  25454 Helsingborg  
 

Auskunft Helsingborg:   Christina Sjöstrand         Tel. 042-20 51 71 
Auskunft Landskrona:  Elisabeth Hesselgard   Tel. 0418–41 13 71  
 

 
 
 

Gottesdienst und Bibelkreis:  
So 14.03 . 10.00  Gottesdienst mit Pfr. Lars Kessner 
  

Für Fahrdienst zu Veranstaltungen in Helsingborg bitte mit Lars Kessner 
Kontakt aufnehmen! 
 
LUND ‐ Petersgården (Trollebergsvägen 43) 
 

Auskunft:  über das Pfarramt in Malmö 040 - 265545 
 

Gottesdienst:  
Fr    5.02. 17.00  Familiengottesdienst mit Pfr. Lars Kessner,  
     anschl. Kirchabendbrot 
Fr    12.03. 17.00  Familiengottesdienst mit Pfr.Lars Kessner,  
     anschl. Kirchabendbrot 
Fr    9.04. 17.00  Familiengottesdienst mit Pfr.Lars Kessner,  
     anschl. Kirchabendbrot 
 
YSTAD  - Mariakirche und Gemeindehaus Klostergården 
 

Auskunft:  Thomas Heddens Tel. 076-3488952 
 
Gottesdienst:  
So    28.03.  15.00 Gottesdienst mit Pfr. Lars Kessner,  
     anschl. Kaffee im Petrisaal  
 
KRISTIANSTAD - Vilan församlingshus, Genvägen 14, Nähe Allégatan 
 

Auskunft:  über das Pfarramt in Malmö 040 – 265545  
 

Gottesdienst:  
Sa 27.03 .  10.00 Gottesdienst mit Pfr. Lars Kessner,  
     anschl. Kirchkaffee 



Pieter Breugel, Die sieben Werke der Barmherzigkeit 12 
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LIMUS 
Lunds internationella 
Piano- och Musiksalong 
Möllegatan 8 
www.lundsmusiksalong.se 
 

Wir machen Musik! 
 

Privatunterricht mit Kompetenz 
Geige, Klavier, Blockflöte, Cello, Gitarre, 
Querflöte, Klarinette, Sax.  
Musikalische Früherziehung (bei Anmeldung 
von vier Kindern gleichzeitig auch auf deutsch). 
Zehnerkarte für Erwachsene.  
 

Wir unterrichten auf schwedisch, deutsch, 
englisch, französisch, russisch, japanisch uvm 
Leitung: Gabriele Katthän, Pianist, Berlin  
Anmeldung über: info@lundsmusiksalong.se 
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Komfortables 
Ferienhaus 

 
im nördlichen Ries, Nähe Romantische Straße. 
Ruhige, sonnige Dorflage, ideal für Radtouren, 

zum Wandern und zu Ausflügen 
nach Nördlingen, Neresheim, Dinkelsbühl, 

Augsburg, München. 
 

  
 Tel. (SE) 046 - 51893 
  (DE) 09088 - 1364 
 claus.fuhrer@na.lu.se 
 

Willkommen! 
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Weltgebetstag 2021  
 
habt Ihr je von Vanuatu gehört? Vanuatu ist ein souveräner 
Inselstaat östlich von Australien, im Südpazifik. Knapp 270.000 
Einwohner leben hier. Diese Inselgruppe auf der anderen Seite 
der Erde steht im Mittelpunkt des Weltgebetstags 2021. 
Besonders freuen wir uns als Deutsche Gemeinde, dass wir mit 
unseren direkten Nachbarn von Svenska Kyrkan, der St. Andreas 
Gemeinde, gemeinsam feiern und beten.  
Seid herzlich willkommen! 
   
Freitag, 5. März 2021, 17 Uhr Weltgebetstag, Deutsche 
Evangelische Gemeinde und Svenska Kyrkan, St. Andreas, 
Fridhemstorget, 217 53 Malmö 
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Der Pelikan in der christlichen Ikonografie 
Der Pelikan steht in der christlichen Ikonografie für Jesus Christus. Er 
wird oft dargestellt, wie er sich mit dem Schnabel die Brust aufritzt, um 
mit dem Blut seine Jungen zu füttern. Diese urkirchliche symbolische 
Anspielung auf das Abendmahl und den Opfertod Christi beruht auf 
Beobachtungen von Pelikanen, die aus heutiger Sicht ornithologisch 
nicht haltbar sind. Grundlage für diese Vorstellung liefert 
möglicherweise die Tatsache, dass sich die Jungen des Pelikans ihr 
Futter tief aus dem Kehlsack der Eltern holen, was den Eindruck 
erweckt, sie würden sich an deren Brustfleisch nähren. Außerdem färbt 
sich beim Krauskopfpelikan während der Brutzeit der Kehlsack rot und 
erinnert an eine blutige Wunde. 




